
[1653 März 13 . ] A

NOTIZEN [DES VERMITTLERS IM BAUERNKRIEG, BEAT II . ZURLAUBEN, ZUM
VERMITTLUNGSPROJEKT DER IN WERTHENSTEIN VERSAMMELTEN GE¬
SANDTEN DER VI KATH. ORTE - VII AUSG. LU - ]

Liebenau/Bauernkrieg II , 104 - 108

"Umbgeldt halber ist der stritt ob es bim angster von dem Mass Pliben solle

oder wye es vor 24 Jaren gewäsen , hierüber wan beede Parthyen begären wirdt

ein Rechtspruch ertheilt werden wofehr U. E . [Schultheiss und Rat ] von Lucem

es nit selbs naohlassen wurdendt.

Des Pundts halber [den die X Aemter zu Wolhusen geschlossen haben ] hat es di-

sere meinung und verstandt dass derselbig eben durch disen Vertrag so man ma¬

chen wurde für sich selbs uffgehebt wäre , und dan hingägen auch alles was

darby verloffen Todt und absyn.

Des sitzgeldts halber ist zwahr nit Jn Jrer schrifft begriffen Aber ist dise

meinung das khein Landtvogt sich zuo den theilungen und anderen Sachen ein-

tringen solle , sonders wan er begärt werde ein bescheidenlich lohn Hem¬

men.

Beträffendt die Unbilliche straffen so Jemand sich desshalber rechtmessig

gägen einen Landtvogt zu clageji , soll Jm guot Recht gehalten werden ” .

- Blatt 89 V leerAH 73 , 89
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